
   
 
 

„Integrierte ländliche Entwicklung“ 
 

Netzwerke, Synergien, Perspektiven 
 
 

Fachtagung  –  Eberswalde, 14./15. April 2005 
 
 

Tagungsort: Fachhochschule Eberswalde, Aula, Friedrich-Ebert-Str. 28, 16225 Eberswalde 
(im Stadtzentrum am Marktplatz); Tel. (03334) 657-0 (nicht für Anmeldezwecke) 

 

Teilnahmegebühr: 10,- €uro pro Tag (ermäßigt 5,-), plus ggf. 15,- €uro für Exkursion am 2. Tag 
 

 
Regionalentwicklung bedeutet die Weiterent-
wicklung einer Region und die damit verbun-
dene nachhaltige Erhöhung der Wertschöp-
fung. Das Förderprinzip „Integrierte ländliche 
Entwicklung“ (ILE) folgt dabei einem ganzheit-
lichen Ansatz. Denn die Bereiche Dorfentwick-
lung, Tourismus und Landwirtschaft werden 
seit Mai 2004 in einer Förderrichtlinie geeint. 
Insgesamt sollen die Zusammengehörigkeit und 
Synergieneffekte bezüglich der Entwicklung 
des ländlichen Raumes gestärkt werden.  
 
Die Zielsetzungen der Dorfentwicklung haben 
sich in den letzten Jahren von einer rein bauli-
chen zu einer strukturellen Dorfentwicklung 
verschoben. Man verfolgt nun einen umfassen-
den Ansatz unter Berücksichtigung wirtschaftli-
cher, sozialer und umweltbezogener Belange.  
 
Überdies rückt das Ziel einer nachhaltigen 
Landwirtschaft mit den „Luxemburger Be-
schlüssen“ in den Mittelpunkt der europäi-
schen Agrar- und Förderpolitik. Die Landwirte 
stehen somit vor der Herausforderung, neue 
Wege einzuschlagen oder ihre bisherigen Be-
wirtschaftungskonzepte weiter zu entwickeln. 
 
Daneben wird der Tourismus als wichtiger 
Wirtschaftszweig Brandenburgs eingestuft. Wie 
weit kann und darf bei der Zusammenarbeit 
von touristischen Akteuren und bei der Weiter-

entwicklung von Angeboten die öffentliche 
Hand unterstützen? 
 
Auf unserer Tagung werden unterschiedliche 
Aspekte der genannten Teilbereiche und de-
ren Zusammenhänge diskutiert. Wo gibt es 
Konflikte - und wo setzt sich interdisziplinäre 
Arbeit bereits durch?   
 
Wir erwarten eine bunte Mischung von Teil-
nehmern aus haupt-und ehrenamtlicher 
Kommunalpolitik, von Ämtern, Tourismus- 
und Landwirtschaftsverbänden, Projektinitia-
tiven und Unternehmen sowie von interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern. 
 
Wir freuen uns sehr, wenn das Programm auf 
dem Folgeblatt Ihr Interesse findet. Gerne 
können Sie auch andere auf unsere Tagung 
aufmerksam machen. Bitte beachten Sie die 
Hinweise am Ende! 

 
 
 

PROF. DR. JÜRGEN PETERS 
FACHHOCHSCHULE EBERSWALDE 

 

C.Werner 
CARSTEN WERNER 

FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG 
 

Se i te 2  è 

 



DONNERSTAG , 14.04.05 
 
 
 

10:00 Begrüßung durch Carsten Werner, FES, und 
durch Prof.Dr.  Jürgen Peters , FHE 
Grußwort von 
Prof.Dr.  Wi lhelm-Günther Vahrson,  
Präsident der Fachhochschule Eberswalde (FHE) 

 

10:30 Brandenburgs ländlicher Raum und die 
Förderrichtlinie „Integrierte ländliche 
Entwicklung“ des MLUV 
Dr. Harald Hoppe , Ministerium für 
Ländliche Entwicklung, Umwelt & Verbraucher-
schutz des Landes Brandenburg (MLUV) 

 

11:00 Kurze Kaffeepause 
 

11:15 Herausforderungen des 
demographischen Wandels 
Bärbel  Winkler-Kühlken , Institut für 
Stadtforschung & Strukturpolitik GmbH, Berlin 

 

11:40 Integrierte ländliche Entwicklung: 
Perspektiven und offene Fragen nach einer 
bundesweiten Befragung 
Dr.- Ing. Ulr ich Gehrle in , Institut für 
ländliche Strukturforschung 

 

12:10 Fragen und Diskussion 
 

13:00 Mittagessen in der Mensa (Selbstzahler), 
gleichzeitig Projektbörse, auf der sich Partner 
vorstellen und finden können 

 
REGIONALENTWICKLUNG: RÄUMLICHE 

PLANUNG UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 
 

14:30 Regionalentwicklung und –management: 
 - aus Sicht der Wirtschaftsförderung 
  Prof.  Dr.  Michael  Rös ler , FHE 
14:45 - aus Sicht der Raum- & Landschaftsplanung 

Dr. Car lo W. Becker , bgmr Landschaftsarchitekten 
15:00 Neue Impulse der strategischen 

Partnerschaft von Unternehmertum und 
Bürgerengagement 
André Koch , Barnim-Uckermark Stiftung & 
Torsten Pel ikan, Globus Naturkost 

 

15:15 Fragen und Diskussion  
 

16:00 Kaffeepause 
 

DORFENTWICKLUNG: 
ZWISCHEN TRADITION UND MODERNE 

 

16:30 Strukturwandel und Werte 
im ländlichen Raum 
Dr. Wolfgang de Bruyn , Lk Oder-Spree 

16:45 Regionales Bauen zwischen 
Denkmalpflege und Moderne 
Prof .Dr.  Jürgen Peters , FHE  ä 

17:00 Unterschiedliche Lebensstile in Stadt 
und Land: Konflikte zwischen 
Alteingesessenen und Zugezogenen 
Uta Klag , Gemeinde Thyrow 

 

17:15 Fragen und Diskussion  
 

18:00 Zusammenfassung des 1. Tages, 
anschließend gemeinsames Abendessen 
(Selbstzahler) in der „Bierakademie“ 

 
FREITAG, 15.04.05 

 

 
 

UMORIENTIERUNG IN DER LANDWIRTSCHAFT  
PERSPEKTIVEN UND PARTNERSCHAFTEN 

 

09:00 Umbruch in der Landwirtschaft: Wie 
verändert sich die Lobbyarbeit des 
Bauernverbandes durch „ILE“? 
Udo Folgart , MdL, Präsident des 
Landesbauernverbandes Brandenburg e.V.  

09:15 Förderung von Netzwerken und 
Partnerschaften: Wie geht es weiter, 
wenn die Förderung wegfällt? 
Ralf  B loch , FHE 

09:30 Energiewirtschaft als Zukunftsvision 
Johannes Niedeggen, Gut Kerkow 

 

09:45 Fragen und Diskussion  
 

10:30 Kurze Kaffeepause 
 

TOURISMUS IN LÄNDLICHEN RÄUMEN 
 

10:45 Wie effektiv sind Fördermittel des 
ländlichen Raumes für den Tourismus? 
Erfahrungen mit LEADER+ Projekten aus 
verschiedenen Bundesländern 
Dr. Hartmut Rein , BTE Tourismusmanage-
ment Regionalentwicklung Berlin  

11:00 Tagestourismus oder Urlaubstourismus in 
Brandenburg? 
Jana Knaack , Tourismus Marketing 
Brandenburg GmbH 

11:15 Reiseregionen als virtuelle Unternehmen - 
Netzwerke im Tourismus  
Jens Lüdecke , Kurdirektor Bad Freienwalde 

 

11:30 Fragen und Diskussion  
 

12:15 Zusammenfassung der Tagung 
 

12:45 Busexkursion zum Gut Kerkow (mit Brotzeit 
in der „Speicherstube“). Das Gut Kerkow ist 
ein innovatives Landwirtschaftsunternehmen. 
Neben dem Einsatz neuer Technologien für er-
neuerbare Energien oder der Wildverarbeitung 
engagiert man sich als touristischer/gastrono-
mischer Dienstleister und als Direktvermarkter. 

 

anschließend gegen 17:00 Tagungsende 
 

 
 

ANMELDUNG bei der Fr.-Ebert-Stiftung aus 
organisatorischen Gründen nötig: mit ggf. beige-
fügtem Antwortbogen, formlosem Brief, Fax an 

(0331) 275 88-18, E-Mail an Potsdam@fes.de (gerne können sich 
dabei mehrere anmelden). BITTE GEBEN SIE UNBEDINGT AN, OB SIE 
BEIDE TAGE KOMMEN WOLLEN ODER NUR EINEN (WELCHEN?). An-
meldeschluß: 12.04./16 Uhr. 

Gäste mit Übernachtungsbedarf wenden sich an Tourist-
Information Eberswalde, Steinstr. 3, 16225 Eberswalde, Tel. 
(03334) 645-20, Fax –21, E-Mail tourist-info-eberswalde@ibs-

brandenburg.de; Übernachtungskosten haben Sie selbst zu tragen. 
Vom Bhf. auf die Brücke gehen, rechterhand mit 
Bussen 861à Nordend oder  862 à Ostend fahren 
(Ausstieg Markt).  
Die FHE liegt südlich von B 167/B 2 und östlich des 
Bahnhofs; von A 11 „Finowfurt“ abfahren. Der 
Parkraum an der FHE ist begrenzt; bitte Halteverbo-

te beachten; Stadt-/Lageplan auf www.fh-eberswalde.de . 
Organisation für FHE: KerstinGreve, Kerstin Lehmann; Moderatoren: 
Th. Heineke, Prof.Dr. Hans-Peter Piorr, Prof.Dr. Wolfgang Strasdas 
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